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Siefen §etbft Ijaben eS bte SJtenfdjen IebiglidB ber Sßreffe ju banfen,

menn ifjnen reiner SBein eingefdjenft roitb, natürlidj ber Sßeinp reffe.

fite ante, alt« 3eit. Silber auê bem Sllltagêleben unterer SSoroäter, uon
S)r. Cetjmann, direftor beë ©djroeiäcrifdjett Canbeomuîeumë, illuftriert mit
400 bofumentarifdjcn Sieprobufttonen unb 60 flrofeen Ortgtnaljeidmimgcn non
©. unb |). Dan SJitujben, fj. SJadjmann, © Vcuenbcrger, 21. fpofftnann :c.; 23or=

mort non SunbeSrat 9JÎ- Sïudjct, 15 mottatlidic Weferlingen juin ©ubffriptionë-
preife non gr. 1:26, für 9iid)t=©ubffribcnten gr. 2.. 2?crlag non g. $a1)n.

Siaienburg. Sin neueë, aufjerorbentlid) idiiineë unb aufjerorbentlidj interef;
fanteê SBerf ift eë, baë eben non ber rüljmlidjfi befannten ÉBerlagëbudjIjanblung

g. ßo^t Neuenbürg Ijerauêgegeben tuirb. Tic gute, alte Seit" fütjrt in
beroeglen ©ucffaftenbilbevn, iu einem uolljtänbigeu SBanorama alleë an unfern
ftaunenben Slugen norbei, roaë in in früljeren Siarljunberten in ben ©täbten unb

©täbtdjen mib Dörfern beê todjroeijcrlaubeê gefdjafj, roie bte ßeute ftd) Jag für
£ag benahmen, roie fie rootjnicn, afjen unb tranfen, gefleibet roaren, roie fie um
nienfdjlidj (Seridjt Ijatten unb bod) fo pvädjtige Äirdjen bauen, graufam mit ben

SIrmen unb ©ebrüeften umgeljen unb bod) fo glänjenbe gefte feiern tonnten.

©tft roer biefeë neue S3ud) gelefen fiat, befommt einen Siegriff uon ber ©djtuctjers
gefd)id)te! ©8 ift luafivijaft evftatmlid), roie biefeë patriotische Unternehmen, ein
Dolfëtiimlidjeê SBert oon rounberbarer ftlnrbeit", roie $err SSunbeêrat Dîutfjet

in feinem S3orr»ort fagt, ju fold) billigem greife geliefert roirb. ©§ nerbient barum
aud) bie frettbigfte Slufnabme im ganjen l'anbe!

Amerik. Buchführung lehrt grilndl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. II. Frisch, Biir-he-expertp,
Zürich. N. 3. 12391

Teschings-Revolver,
geräuschlos, ohne Knall, 6 m in

inklusive 10(1 Patronen, à Fr. 20.-
feinst gezogen Fr. 25.

Amerikan.
kleiner

Taschen-
Revolver

7 Schuss
fein vernickelt ti m/m, inklusive 2s

Patronen für nur Fr. 10. versendet

Knecht's Waffengeschäft
98 Zürich.

iàSjûSfe übernationales Privat Detektiv s Auskunffs

BUREAU RR6US ZÜRICH Eä82SyLR-
Diskrete Auskünfte fiir Heiritsprojekte i inJere

Hilm Prlrat Detektiv Anqelegenhalten. Er ulrunqeB Jgwsls« l
Uehirvichunqen.EInqetriqene Firmi.Prrma RtFercnzcn.

Hygienische
Pariser-Artikel

versend, geg. Nachnahme diskret

Postfach 10880 Winterthur.

RUP.VI/ALDER
t^STflPELHOFEN. ZÜRICH. I.

Herren-Hemden
Weiss und farbig, nach Mass und ab Lauer

in allen Preislagen.
Kragen, Cravatten, Unterkleider etc.

C. Weyermann & Co.
Nachfolger von 154

Gebrüder Sehmid
29 Strehlgasse Zürich Strehlgasse 29

Zitlißm v' ^ weltbe'(aniiten Firnia

Georg Tiefenbrunner
¦ ¦ ¦ " in Mittenwald.

5*rima Sflhersaiten, Utensilien u. Jftusi-
kalien in grosser J\uswahl.

Original- JEJjjj; Perfecta Zithern

von Jr- X. ßüttler in "Wien,
eingeführt durch Herrn Anton Smetak, Zitliervirtuos.

oCy a-^ithern von Johs. pugh in jtfltona.
jVIandolitien Guitarren

R. Leclileitiier's Wwe Zürich, Kutteig. 7

Erstes Spezialgeschäft l't'i r Zither. 74

KIRSCH SCHINDLER SCHWYZ

absolut einziges Spezialgeschäft

Kaufen alte
Briefmarken, sowie kleine
und grossere Sammlungen

zu höchsten
Preisen. 229

Gebr. Franceschetti.
Limmatquai Nr. 90

Zürich I.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

X>unksucbt\
îeile 3bnen ergebenft mit, bafe id) non ber Steigung jum ïrhtfen oo(i=

ftänbig befreit bin. ©eitbem id) bie mir oon ^bnett oerorbnete Äur burdjge=

madjt, fjabe id) fein Verlangen mebr nad) geiftigen ©eträ.tfeti unb eê fommt

mir ntdjt meljr in ben ©inn, in ein SBirtêljauê ju geljen. $>er ©eieüfdjaft
falber mufj icb jur Seltenheit ein (Maë SSier trinfen, bod) ftnbe id) feinen @e;

fdjmacf meljr baran. £ie frühere öetbeufdjaft jum îrinfen tft ganj oerfdjroun;

ben worüber idj feljr giücflid) bin. 3dj fann 3tjr brieflidjeë £rünfiudjb#eUDer=

fafjren, baë le;djt unb oljne SBiffen angeroanbt roerben fann, allen îrtnfern unb

beren gamtlien alê probat unb unfdjäbtidj empfeljleu. ©immel, Str. Oelë in

©djlefien, ben 4. Dftober 1903. Hermann ©djönfelb, ©tellenbefi&er. ¦¦¦
SJorftebenbe, eigenljänbige Scamenëunterfdjrif. beê ^ermann ©diönfetb in ©Uinmel

beglaubigt: ©immel, ben 4. Oftober 1903 ber ©emeinbeoorftanö : SJtenjeL ¦
21 breite: j^riptttpofiftf intft ^farus, .fttrdmrafje 405 (Marus.

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

Im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßeschlechtsstjstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrank=
heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbililungen. Wirklich brauchbarer Katgeber und
sicherster Wec weiser z. Heilung bei Gehirn- u. .-ttlckenmarks-Erscnöpfung, Gt-
schlechtsnerven Zeniltung. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen

sonstigen geheimen Krankt, etten. Letzte Auszeichnungen:
Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903 ; Cold. Medaille, London, Crystall-

palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38

sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen I

C. Wettstein, J. Müller-Baumann, Cäsar Schmidt. Theodor Schiöder, t Tiirir»h
A. Münk. Fritz- Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. J *.uri^n.

F. Festersen & Cie.. Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. Hiigli. L. A. Jent. Bern.
Die Dr. Rumlersche Spezial-Heüaiistalt ..Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet

Erfolgreichste Heilmethoden einzig In ihrer Art.

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste

Hausfreund =¦
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis

an Brennmaterial und Zeit.

Bequem und billig. -
Prospekte gratis und franko.

ZwikS & Kieser, Kreuzlingen.
184

Drüsenleiden, Skrofulös?»
Drüsenanschwellungen l

Drüseneiferung.
jahrelang batte idj mit ||rürrnlcihcn §krt>fttlore, DrüTrnan-

fdjuir II muten imfc affinen, cit rnîtett prüfen ju fdmpfen. ©in grofjer
Seil ber l'ijmpljbrüfen unter ben Obren, am ftinn, am ßalfe unb itt ben Sldjfel:
flölj'en erfranfte uttb fdjiuoll allmäfjlid) an. ©inige Prüfen öffneten fid), eiterten
längere Seit unter ntäfjiger ©ntjünbung uub heilten fetjr langfam unter .fMnter--

laffung non Ijfïfjlidjen, roten Sîmbert. 2 Prüfen Uefj td) auffdjneiben ; troljbem
ging ber .fpeiiurojofj bei biefen nodj langfanter non ftatfen, roie bei ben anberen.
SBenn bie Prüfen ftdj an einer ©teile nach längcrem ©itern fdiloffttt, traten ba=

neben, refp. an anberen Orten frifdje Slnfdjroellungen auf unb fo ging eë fort
otjne ©nbe. Sjon biefem tjartnäcfi.'en i'eiben bin id) b.trdj bie btieflidje S3e^anb=

lung ber ^rtoatpoliflinif (iilarttë berart Ijergeftellt roorben, bafj fidj feit ber Stur,
b. i. feit mebr alë jroei Safjren, feine SDrüfenanfcbroellungen unb feine ©iterung
meb.r bemetfbar gemadjt Ijaben. ©Igcrörociler, S^oft Ortenberg in SBaben, ben

29. Sunt 1903. %trl Oëronlb. ggf Sur Säeurfunbung b.r Unrerfcbrfft: Vidiert,
aûrgernteifter. '^kg Slbreffe: ftHuatyoUltltnilt (Olaruo, ftirdiaaffc 405,
(Olartto. tB&BBBBM/mBBHB&BOEBBB&ÊBSiawamaEMV^BmnmW

Diesen Herbst haben es die Menschen lediglich der Presse zu danken,

wenn ihnen reiner Wein eingeschenkt wird, natürlich der Weinpresse.

Die gnte, alte Zeit. Bilder aus dem Alltagsleben unserer Vorväter, von
Dr. H. Lehmann, Direktor des Schweizerischen Landesmuseums, illustriert mit
400 dokumentarischen Reproduktionen und l!0 großen Originalzeichnmige» von
E. und H. van Munden. H, Bochmann, E Leuenberger, Zl. Hossmann .'c.; Vorwort

von Bundesrat M- Ruchct, 15 monatliche Licserungen zum Subskriptionspreise

von Fr- I.W, sür Nicht-Subskribenten Fr. 2.-. Verlag vou F. Zahn.
Neuenburg. Ein neues, außerordentlich schönes und außei ordentlich interessantes

Werk ist es, das eben von der rühmlichst bekannten Verlagsbuchhandlung

iv. ^ahn in Neuenbürg herausgegeben wird. Die gute, alte Zeit" sührt in
bewegten Guckkastenbildern, in einem vollständigen Panorama alles an unsern

staunenden Augen vorbei, was in in früheren Jarhunderten in dcn Städten und

Städtchen und Dörfern des i^chweizcrlaudcs geschah, wie die Lcute sich Tag für
Tag benahmen, wie sie wohnte», aßen und tranken, gekleidet waren, wie sie

unmenschlich Gericht halten und doch so prächtige Kirchen bauen, grausam mit den

Armen und Gedrückten umgehen und doch so glänzende Feste feiern konnten.

Erst wer dieses neue Buch gelesen hat, bekommt einen Begriff von der Schweizergeschichte!

Es ist wahrhaft erstaunlich, wie dieses patriotische Unternehmen, ein
m'lkytiimliches Werk von wunderbarer Klarheit", wie Herr Bundesrat Nuchet

iu seinem Vorwort sagt, zu solch billigem Preise geliefert wird. Es verdient darum
auch die freudigste Aufnahme im ganzen Lande!

vt.l»e?-ij.-. /im 7iFuIi^?,,q iekrt gcuncU. äuccn
vnterriciitsbriete. i-rtoig usrsntiert. Ver>s»gsn
8ie Krstisorosoelct. //. 7'?-i.«<-/i. M!cncve»i»>-ic..

'rssoliiriZs-sîsvoiVôi',
Zeritusciiios, okne Xn-iii. ö m m in-
kiusive 100. Putronen, à 5c. 20.-

leinst M?oj;en 5c. ZS.

l'ssclien-
lîevolver

7 Sciiuss
lein vernickelt t> m/m, inkiusive 2à

Patronen iiir nur 5r, 10. versenciel

Knsotiì's V/àngesoiistt
98 /îi-rien.

u°à»àîà »nzl llelîiilivûiliizlliiFiîî

MM iiMZ ìlMN ".?.^Z^
iliîtreii iiîiuiilie ldr iiorilî-rijiìli » >»>iiri

»»Ii>» ?rl»I l>»l!N>> t»-->î-ààîir»jru»-!», !>»->-» »

li-di»»>ii«i»l--.ci-->Iri->»! kirmi prim- k-k-r--!-».

i!-lW6N!80lle
i^cìl'l86l''^I'tlli6l

versend, geg. nisoknskme àkret
?ll8tlcl<!d lvL80 Winteriliur.

UkrrLN-kkmâk»
vVeiss iuu> ssrdijz, nac:!» Xiass uuci ab I.nu>'>

-- iu alleu ?roÌ8laglzn.

kragen, »avaiten, l//il!c?7'/./t'2t/e/' à
-Xnc'iìsoiîzsr von 154

29 LtrskI-xasse ?üric:ti ^treklgasss 29

ÂîllôlVII ^ ^ ^îlbàiiiltôii ?itiM
Keorg Iiizfemirunner

5rims Zitkerssilen, "Utensilien u. Musi¬
kalien in grosser Austvskl.

0,-iginaI- ,^ge k'eàîa liwei-n
von Fr. T. Cültler in ^»Vien,

eiNMliiiut ciurcii licrrn triton 8met»>i, ^itiiervirtuos.

k. I.keiil6itn8i''8 Mned, liuitkig. 7

kriZtvK !spe/lali>«'seliâtt Mr ?>l!i>'r. 74

Knuten g.ite liriei-
uincken, soivie kleine
uncl grössere Sun un-
luußön xu Iiüciisteu
I'csissu. 229

lZebr. 5rsneesclietti.
l.immntquni >Ir. St)

?iirieii I.

kuiziei Vierteljâkrlicli fr. Z.

Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken

vollständig besreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete .Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ.iken und es kommt

mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschast

halber muß ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen

Geschmack mehr daran. Tie srühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunkiucht-Hcilver-

fahren, das leicht und ohne Wissen angewandt werden kann, alle» Trinkern und

deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in

Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönfeld, Slelleiibesiher. «SM
Vorstehende, eigenhändige Nainensunterschrif. des Hermann Schönseld in Gimmel

beglaubign Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Genieindeoorstaiiv : Memel. »
Adresse: ?»rivatpolikli»ili Hlarus. Kirchstraße 405 «Hlaius.

Ut^aà, Wk8kn unö! i-ikilung
clsr

àes Cesekleektssystems im Aesonàern, sowie 6er

neiten. prsiseekröntes, nnc l> clen nsusscsn i'>>'u>>cun^n neu >>e!u i>>>ii.

Werk, Z4V Seiten viele ^bbil<iunj;sn. WiriUicn ors ^endsrer l!nil<si>ei' unci
sickerster Wel «eiser /.. lleiiung i>ei tZsliicn- u. -tiici<e»msrl<s-^'scnövtung. l!c-
sckieckisnecver. .^ernNung. folge» nervenruinierencier t.e!<ienscnslten inul siien
sonstigen gekcimen Krunkl.siien. I.etüle /Vusxsi, tuiun^en:

Loictsn« lvtsclî>iii«, Paris, 'rulieriss, ^pcii 190Z ; voici. Ivtsci-,iUs, i.>>n>i u>, (^.vst-cli-
paiast, Seplsiriksr t9u-j.

5ür 5r. 2. öriskm. /.u keüieiisn v. Verf. 5oe-islsrU i llr.NtMl.HN in klIK5 t<r Zg

sov>ie vorrätig in cisn nku:nslsbsnclen liucliluluclluu^v»
e. Wettslein. 1. lÄiiiier-IZ-iumznn. Làssr Sekmicit. Ineoiior Scklölier. t V,",»!--.»,

». tii>unii. 5r>t--rler-og. ». 5uni<. ?sesi S, lZser. 5. Speiciel etc. ^»»r>^>>.
p. 5estcrsen à Lie.. Xüciierscke kucknznciiung. S->ssi. IZuciingnciig. ttiigli. t.. ». tent. Sern.

llie ll,. Numierscke Soe-isi-iteiisc.stsit ,.8iivzns" ist ciss gsn-e lsnr geStlnet
blrtoi^i-eielists lieiirnetiiocisn ejnxls< in iiu'sc ^rt.

^6lie pl'a!iti8eke ^au8i>-au
Kaufe -zieh un8ere Xockkisie

koclit ohne fsuer jsöe 8pei8e gsr. Krösgie ^r8pgrni8

Lrennmàliul unci ?eit.

- kequen, untl billix. ^
prospslct«? gratis unil lraulco.

öi: iXiesei> «Xi-euilingeii.

184

Orüsenleiäen, Skrofulöse.
Orusenanscb^eilungen >

Orüseneiterung.
Jahrelang hatte ich mit Drnsenlciden Skrofulöse, Drüsenan-

Schwellungen nnd offenen, rit rnden Drüsen zu känipfeii. Ein großer
Teil dcr Lymphdrüsen unter den Ohren, ani Kinn, am Halse und in den Achselhöh

en erkrankte und schivoll allmählich an. Einige Drüsen öfsiieten sich, eiterten
längere Zeit unter mäßiger Entzündung uud heilten sehr langsam unter Hinterlassung

von häßlichen, roten Nniben. 2 Drüsen ließ ich ausschneiden! twndem
ging der Heilvrozeß bei diesen noch langsmner von statten, wie bei dcn anderen.
Wenn die Drüsen sich an einer Stelle nach längcrem Eitern schlosst», traten
daneben, resp, an anderen Orten frische Anschwellungen au> und so ging es fort
oh»e Ende. Vo» diesem hartnäcki/en Leide» bi» ich d.irch die briefliche Behcmd-
lung dcr Privatpolikliuik Glarus derart hergestellt worden, daß sich seit der 5i»r,
d. i. seit mehr als zwei Jahren, keine Drüsenanschwellungen und keine Eiterimg
iiiehr bemerkbar gemacht habe». Elacrswciler, Post Ortenberg in Bade», den

29. Juni 1903. Karl Oswald. DM" Zur Beurkundung d.r Untericlirist' Licneit.
Bürgermeister. "M»E Adresse: privatpolikliuik («ilarns. Kircknassc 405,
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